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Nr 23 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl 4 B mit den Hum Blättern 40
vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 PfgReklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 85 Uhr

Genera
Donnerstag 28 Januar 1909

für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

21 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Anzeiger
Ueber 50 000 Abonnenten

Verantworkliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral NAnzeiger für die Vrovinz Sachſen

Die heutige BRummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten Luitpold von Bayern

hat ein Telegrammwechſel ſtattgefunden

Der Kaiſer verlieh dem Fürſten Leopold zur Lippe das Großkreuz
des Roten Adlerordens

Die freiſinnigen und polniſchen Anträge auf Einführung des Reichs

tagswahlrechts in Preußen wurden vom Abgeordnetenhaus abgelehnt

r h j
Der Reichstag verwies die Vorlage über eine Schiffahrtsſubvention

für den Norddeutſchen Lloyd wegen der Linie nach Deutſch Neuguinea an

die Budgetkommiſſion zur Vorberatung

Geh Legationsrat Dr Hammann iſt auf eigenen Antrag vom Dienſt
juspendiert worden

Die deutſche Hilfsaktion für Süditalien beträgt bisher 41 Mill Lire

Bulgarien verſendet eine Note an die Mächte in er die Beweg
nünde der Mobiliſierungswaßregel dargelegt werden

Jm BoswellKohlenbergwerk in Pennſylvanien fand eine Exploſion
ſtatt Von der Rettungskolonne die durch Erdrutſchungen eingeſchloſſen
wurde ſollen 22 Perſonen umgekommen ſein

Kaiſer Wilhelms 50 Geburtstag
Umgeben von allen deutſchen Bundesfürſten begeht unſer Kaiſer heute

ſeinen fünfzigſten Geburtstag Es iſt das zweite Mal daß alle Herrſcher
deutſcher Staaten nur der greiſe Prinz Regent Luitpold von Bayern
wird diesmal durch ſeinen älteſten Sohn Ludwig vertreten im alten Hohen

jollernſchloß an der Spree anweſend ſein werden das erſte Mal war es
el der Eröffnung des deutſchen Reichstages nach dem Regierungzantritt
ſtaiſer Wilhelms II im Juni 1888 heute wiederholt ſich dieſe hiſtoriſche
Tatſache Sie beweiſt daß alle deutſchen Fürſten in ſtetiger und un

eränderter Treue zu Kaiſer und Reich ſtehen ſie iſt auch eine
Mahnung an das deutſche Volk dieſem Beiſpiel zu folgen Nicht jeden
Tag iſt heller Sonnenſchein es gibt auch trübe Tage aber Treue ſoll

Jn einer bedeutungevollen Betrachtung zum 50 Geburtstag des Kaiſers
und Königs ſchreibt die Nordd Allg Ztg u a folgendes

Breite Schichten des preußiſchen Volkes der ganzen deutſchen Nation

nehmen an der Feier innigen Anteil und gedenken in alter Liebe und
Treue des Herrſchers der durch eine mehr als zwanzigjährige Regierung

bewieſen hat daß für ihn des Volkes Wohl des Vaterlandes
Größe und Gedeihen höchſter Leitſtern in allem Streben und Handeln
geweſen iſt Niemals haben andere Geſichtspunkte des Kaiſers und Königs
Entſchließungen beſtimmt Dieſes Anerkenntnis wird unſerem regierenden
Herrſcher auch da von niemandem verſagt werden können wo das geſteckte
Ziel nicht erreicht wurde Jn der überwältigenden Mehrheit unſerer Nation

jedoch iſt das Bewußtſein lebendig daß das hohe Beſtreben des Kajſers
auf weiten Gebieten ſtaatlicher Betätigung reiche Früchte getragen hat

Zwar bringt es der Tageskampf mit ſich daß wirkliche oder angebliche
Mängel der beſtehenden Verhältniſſe in den Vordergrund gerückt werden
Es ſtellen ſich dann aber Stunden ein in denen man ſich vergegenwärtigt

daß wir ein tüchtiges Stück vorwärts gekommen ſind und wie
viel die Förderung des Gemeinwohls der allſeitigen Jnitiative des
Kaiſers und Königs zu verdanken hat Jn ſolchen Augenblicken rück
ſchauender Betrachtung tritt jedermann ſofern nicht Parteigeiſt oder unſerem

nationalen Weſen fremde Doktrinen ihn blind machen die Wahrheit des
Wortes vor Augen daß das preußiſche Königstum ſeine Miſſion
noch nicht erfüllt habe noch nicht reif ſei als ein toter mechaniſcher
Teil dem Mechanismus des parlamentariſchen Regiments eingefügt zu
werden Dieſe Worte ſprach im preußiſchen Abgeordnetenhauſe der nach
malige große erſte Kanzler des Reiches am 27 Januar 1863 dem
Tage an dem unſer jetziger Herrſcher ſein 4 Lebensjahr vollendete und
dieſes Wort gilt trotz zwiſchen jener Zeit und der Gegenwart liegenden
gewaltigen Entwickelungen auch heute noch in vollem Umfange Die Ver
faſſungen Preußens und des Deutſchen Reiches haben dem Monarchen
wohl gewiſſe verpflichtende Beſchränkungen auferlegt ſie haben ihn indeſſen
nicht zu einem dekorativen Ornament herabgedrückt und ſeinen Willen
aus der Reihe der entſcheidenden Faktoren nicht ansgeſchaltet

Berlin 27 Januar Geſtern abend fand im Königlichen Schloß bei
Jhren Majeſtäten Tafel ſtatt an der ſämtliche bisher hier eingetroffene
Fürſt lichkeiten teilnahmen

Aus München wird telegraphiert Der Prinzregent welcher geſtern
abend aus Berchtesgaden zurückkehrte ſandte noch von Berchtesgaden
aus an Kaiſer Wilhelm ſolgendes Telegramm Wenn ich mir auch zu
meinem lebhaften Bedauern verſagen muß Dir meine Gratulation zum

jerrſchen um Treue unbekümmert um einzelne Meinungsverſchiedenheiten

Wir wiſſen daß wir dem kaiſerlichen Herrn zu ſeinem fünfzigſten Wiegen
eſte kein ſchöneres Geſchenk darbringen keine größere Freude bereiten
önnen als durch Eintreten für des Reiches Kraft und Stärke Für ſich
ſerlangt der Monarch nichts er hat für Deutſchland allein geſtrebt und
jerungen und jeder Pulsſchlag galt ſeinem Wohle So ſollen Fürſten und
Volk an dem bedeutſamen fünfzigſten Geburtstage zuſammenſtehen und eins

ein in den Wünſchen für des Kaiſers Zukunft Rechte Kraft und rechte
Freude und reicher Segen mag ihm beſchieden ſein für und für Zu allen
Tagen noch manches Jahr

50 Geburtstage perſönlich darzubringen nehme ich doch nicht minder
herzlichen Anteil an der Kundgebung der deutſchen Bundes
fürſten die ſich zur Geburtstagsfeier bei Dir verſammeln um ihrer
treuen Verehrung für Dich warmempfundenen Ausdruck zu geben
Von Herzen ſchließe ich mich darum den Gefühlen und den aufrichtigen
Wünſchen an die mein Sohn Ludwig gemeinſam mit den Bundes
fürſten Dir morgen mündlich ausſprechen wird Luitpold

Der Kaiſer erwiderte Ich danke Dir innigſt für Deine freundlichen
Glückwünſche zu meinem morgigen Geburtstag und die Entſendung Deines
Sohnes Ludwig deſſen Beſuch uns ſehr angenehm iſt Auch ich bedauere

lebhait Dich als verehrten Neſtor der deutſchen Bundesfürſten

morgen nicht perſönlich begrüßen zu können und wünſche Dir von Herzen
eine recht gute Erholung in dem ſchönen Berchtesgaden Wilhelm

Der Kaiſer hat dem Fürſten Leopold zur Lippe Bieſterfeld das
Großkreuz des Roten Adler Ordens verliehen

Die Morgenblätter verzeichnen mit Befriedigung daß der Kronprins
den zur Beglückwünſchung des Kaiſers eingetroffenen Kronprinzen von
Dänemark am Bahnhofe abholte und daß dieſer bei im wohnt
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München 26 Januar Zu Ehren des Geburtstages des Kaiſers
gab der preußiſche Geſandte von Schloezer im alten Geſandtſchafté
gebäude welches nächſtes Jahr durch ein neues erſetzt wird ein Feſtmahl
an dem die Geſandten von Sachſen Württemberg und Baden jowie die
bayeriſchen Staatsminiſter teilnahmen Miniſterpräſident Freiherr von
Podewils brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus

Wien 27 Januar Aus Anlaß des 50 Geburtstages Kaiſer
Wilhelms veranſtaltete die reichsdeutſche Kolonte in Wien geſtern
Abend ein Feſteſſen unter dem Vorſitze des deutſchen Botſchafters
von Tſchirſchky der eine Rede auf Kaiſer Franz Joſeph hielt und einen
Rückblick auf die Feier des Regterungsjubiläums des Kaiſers Franz
Joſeph warf mit der großartigen Huldigung der deutſchen Bundesfürſten
Dieſer Akt habe dargetan daß das Bündnis in der Nachbarmonarchie
und den Herzen der deutſchen Fürſten tiefe Wurzeln geſchlagen habe
Den Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm brachte der Vizepräſident des Vereins
Niederwald Dr Martin Stumpf aus

Peſt 27 Januar Der Verein der Reichsdeutſchen in Peſt
feierte geſtern den 50 Geburtstag des Deutſchen Kaiſers im feſtlich
geſchmückten Vereinslokal Der deutſche Generalkonſul Prinz zu
Schönburg Waldenburg brachte den Trinkſpruch auf Kaiſer Franz Joſeph
aus Die Rede auf Kaiſer Wilhelm hielt der Vorſitzende des Vereins
Niederwald

Petersburg 27 Januar Bei dem geſtrigen Feſteſſen des
Reichs vereins brachte nach der Rede des Botſchafters Grafen
von Pourtales der bayriſche Geſandte Graf von Moy einen Trinkſpruch
auf Kaiſer Wilhelm aus in dem er erwa folgendes ausführte Am
heutigen Tage liegt es nahe rückblickend den Lebenslauf des Kaiſers zu
betrachten Welch glänzender glückicher Stern hat über dieſem Menſchen
ſchichale gewaltet welch prächtiges Leben reich an empfangenen und an
gegebenen Eindrücken weich Beiſpiel deutſcher Tugenden welch unverwüſt
licher Schatz an begeiſterungsfähigem Jdealiemus Die Ereigniſſe der
keiten Monate haben uns unſeren kaiſerlichen Herrn menſchlich noch
näher gebracht Wir haben geſehen wie er alle anderen Erwägungen
dem Trachten untergeordnet hat mit ſeinem Volke in Frieden zu
leben er hat ſeinem Volke ein Opſer gebracht welches er in mannhaftem
Entſchluß ſich abgerungen hat er hat es aber nicht vergeblich gebracht und
hat nicht umſonſt auf den in allen deutſchen Stämmen feſt verankerten
monarchiſchen Sinn gerechnet Wenn die zerſtörende Kritik ſich an des
Kaiſers Bild machen ſollte ſo werden wir ſie zu bannen wiſſen Wir
die wir im Auslande leben brauchten ja nur die Fremden zu fragen was
wir an unſerem Kaiſer haben Sie könnten was wir ſchon längſt ſelber
wiſſen uns ſagen wie ſie uns um dieſen Herrſcher beneiden wieviel Ver
dienſt ihm gebührt an dem glänzenden Aufſchwunge des deutſchen
Geiſtesſtrebens und deutſchen Erwerbslebens Wir wollen alle
deſſen eingedenk ſein wir wollen die ſchönſte deutſche Tugend üben die
Treue und ſcharen uns um ihn der unſer deutſches Heerbanner iſt und
unſere deutſche hohe Warte

Kopenhagen 26 Januar Der Verein deutſcher Reichs
angesßöriger in Kopenhagen feierte heute abend bei außerordentlich ſtarker
Beteiligung den Geburtstag Kaiſer Wilhelms durch ein Feſteſſen Der
Vorſitzende des Verems Vizekonſul Rözler brachte die Geſundheit des
Königs von Dänemark aus Der deutſche Geſandte Graf Hencke
von Donnersmarck hielte die Feſtrede die mit einem begeiſtert auf
genommenen Hoch auf den deutſchen Kaiſer ſchloß

Ingeborg
Roman von Fr Lehne

25 SchlußAlexander vergeſſen Sie was war bat ſie bauen Sie
mit mir das Glück unſerer Kinder auf und freuen Sie ſich
mit mir daran Geben Sie mir Jhre Hand zum Zeichen
daß Sie mit mir eines Sinnes ſind

Vater ich bitte Dich flehte Jngeborg
Schwer kämpfte er mit ſich Doch ſchließlich konnte er dem

vereinten Drängen der beiden nicht widerſtehen langſam zögernd
griff er endlich nach Adelheid von Steinecks Hand

Jch danke Alexander und dieſer Händedruck möge eine
neue Freundſchaft beſtegeln ſagte ſie feierlich
Dann ſchloß ſie Jngeborg in die Arme und küßte ſie auf

die Stirn
So jetzt auch mein Kind mein liebes Nun führen Sie

mich zu Jhrer Mutter und noch heute nehme ich Sie mit mir
nach Gatersburg Nicht länger mehr ſoll er auf ſein Glück
warten

Nachdruck verboten

17 Kapitel
Spät am Abend kam die Baronin mit Jngeborg auf

Gatersburg an
Unterwegs hatten ſie beide einen Plan entworfen Dietrich

zu überraſchen Während er ſeine Mutter begrüßte ſollte ſie
von ihm unbemerkt in ſein Zimmer ſchlüpfen Es gelang ihnen
auch wie ſie es ſich ausgedacht hatten

Jm Eyzimmer harrte er ſeiner Mutter Höflich kam er
ihr entgegen und küßte ihre Hand

Jch erwartete Dich eigentlich erſt morgen bis Dein Tele
gromm kam Haſt Du die Reiſe gut überſtanden Es iſt
tkalt heute

Ja mein Sohn ſehr kalt Doch das tut nichts Mir

Danke ſehr Jch hoffe daß ſie geſund iſt
Möchteſt Du nicht noch eine Taſſe Tee mir zur Geſellſchaft

mittrinken Ich muß geſtehen daß ich einen tüchtigen Hunger
mitgebracht habe

Sie beobachtete den Sohn im ſtillen ſeine Bewegungen
waren langſam faſt automatenhaft und die ſcharfen Falten
die ſich von der Naſe nach dem Munde zogen fielen ihr heute
doppelt auf er war förmlich alt geworden aber nun würde er
wieder jung werden denn ſie hatte das rechte Mittel dazu
gefunden

Jnmm ſtillen ſegnete ſie den Augenblick der ihr den Gedanken
eingegeben Jngeborg aufzuſuchen Der heutige Tag hatte ihr
ja ungeahnte Aufregungen gebracht nun er ſich aber ſeinem
Ende neigte barg er Frieden und Freude in ſich

Jdhre unvermutete Begegnung mit Alexander Ellguth hatte
ſie tief erſchüttert und ihr jene Zeit zurückgerufen in der ſie
faſt täglich mit ihm zuſammen geweſen war Von ihm dem
klugen unſcheinbaren Manne hatte ſie die Anregungen
empfangen die ihrem hochſtrebenden Geiſte niemand hatte
geben können Treu hatte ſie dafür zu dem von allen etwas
geringſchätzig Angeſehenen gehalten bis ſie entdeckte daß er ſie
nicht nur freundſchaſtlich liebte ſondern mit der heißen be
gehrenden Liebe des Mannes Jhre Freundlichkeit gab ihm
den Mut ihr auch davon zu ſprechen Und als er ſie mit
der Glut eines Fieberkranken küßte hatte ſie auch das geduldet
Ja es hatte ihr ſogar einen eigenen Reiz gewährt zu ſehen
wie ſie das Denken und Träumen dieſes Mannes beherrſchte
Als er aber in heißen Worten um ſie warb und ſie drängte
ſein Weib zu werden da wurde ihr klar daß ſie auf jeden
Fall ein Ende machen müſſe ſie konnte unmöglich ſich
lächerlich machen Jn dürren Worten ſagte ſie ihm das
auch obgleich das Herz ihr dabei wehe tat und ſie ein Gg hl

geht es gut Tante Plettenbach hat mir Grüße für Dich auf
getragen

des Unrechts hatte denn im Grunde hatte ſie ihn gern er
war ihr lieb geworden

Jn den nächſten Tagen ſchon hatte er Syberg verlaſſen
wohin er ſich gewandt wußte niemand

Seine Brüder ließen bald ihre Nachforſchungen ſein Der
arme Verwachfene ſtand ja ſo weit entfernt von ihrer Jntereſſen
ſphäre daß ſein Verſchwinden keine Lücke für ſie bedeutete
im Gegenteil Er war manchmal ein unleidlicher über
empfindlicher nervöſer Geſelle geweſen ſchließlich hielt man
ihn für geſtorben verdorben

Nun hatte ſie ihn ſo unerwartet wiedergefunden als
Vater des von ihrem Sohne ſo heiß geliebten Mädchens

Konnte es wohl eine günſtigere Löſung geben
Wie manchmal hatte ſie an ihn gedacht wohin ihre Lieb

loſigkeit ihn getrieben ſie hatte ſich um ihn geſorgt denn
gleichgültig war er ihr nie geweſen und nun hatte es das
Geſchick ſo wunderbar gefügt

Ein froher Zug lag bei dieſem Gedanken auf ihrem Antlitz
Dietrich ſah es

Du ſcheinſt recht befriedigt von Deiner Reiſe und dem
Zuſammentreffen mit Tante Plettenbach zu ſein fragte er

Ja Dietrich Du haſt recht Außer den gewünſchten
Büchern habe ich Dir noch etwas mitgebracht wovon ich
annehme daß es Dir Freude bereiten wird Franz wird es
inzwiſchen ſchon in Dein Zimmer geſchafft haben Möchteſt
Du es Dir nicht anſehen

Du biſt ſehr gütig Mutter Doch hat es nicht Zeit bis
nachher Jch möchte Dich nicht allein laſſen

Geh nur immer Jch komme gleich nach Jch bin
begierig auf Dein Urteil hoffentlich wirſt Du Dich recht
freuen

Die Stimme ſeiner Mutter klang ihm ſo bewegt und ſo
ungewohnt weich blickten ihre Augen Was mochte ſie wieder
ausgeſonnen haben ihn zu zerſtreuen auf andere Gedanken zu
bringen

Ge ſie nicht d ihorſam um ſie nicht durch Jntereſſeloſigkeit zu kränken
Lerhbob er ſich und aing
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Verſtändigung vorübergehend eine gewiſſe Beruhigung eingetreten

geklärt und die übrigen Mächte welche als Hüter des Berliner Veyxtrags

garien tritt als Störenfried auf indem es von den Forderungen der
Türkei abhandeln will und um ſeinem niedrigeren Gebote größeres Gewicht

in Sofia die Einberufung der Reſerven als eine Vorbeugungsmaßregel im

gierung ſchwer werden wird das nötige Geld zum Kriegführen
aufzubringen aber immerhin haben die Mächte die Pflicht ihren ganzen
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Seite 2 Donnerstag
Neue Störung der Friedenshoffnung

Wke wenig Verlaß auf die Beſtändigkeit der europäiſchen
Lage iſt hat die Geſchichte des letzten Halbjahres in ſelten deutlicher
Weiſe gezeigt Der politiſche Horizont war ziemlich wolkenrein und nie

mand dachte an eine Gefahr für den Frieden da kamen die Ereigniſſe
auf der Balkanhalbinſel und nahmen eine ſo drohende Geſtalt an
daß alle Welt ernſtlich mit einem Kriege rechnete und beſonders ängſtliche
Gemüter ſahen ſchon ganz Europa ſoweit es irgendwie auf dem Balkan

intereſſiert war in ein einziges Kriegslager verwandelt Leider hat dieſe
Stimmung auf das wirtſchaftliche Leben ihren Einfluß nicht
verfehlt und die ohnehin ungünſtige Konjunktur iſt weiter weſentlich
dadurch verſchlechtert worden daß auf dem Weltmarkte große Zurückhaltung
herrſcht und jedermann vor dem Abſchluß bedeutender Geſchäfte die Ent
wickelung der politiſchen Lage abwartet Die Folgen machen ſich wohl
auf allen Gebieten bemerkbar beſonders natürlich auf denjenigen die am

Export beteiligt ſind und ſie waren um ſo empfindlicher je länger die
peſſimiſtiſche Beurteilung der politiſchen Situation anhielt

Nun war ja durch die inzwiſchen erfolgte öſterreichiſch türkiſche

Man ſagte ſich mit Recht durch dieſe Verſtändigung ſei die Lage erheblich

bei der Veränderung des status quo am Balkan ein Wort mitſprechen zu
müſſen glauben brauchten das kait accompli einfach zu ſanktionieren
Mit dem bischen Serbien und Montenegro gedachte man bald fertig zu
werden und auch Bulgarien traute man genügend Klugheit zu auf dem
ſelben Wege wie Oeſterreich zu einer Einigung mit der Türkei zu gelangen
und damit das Mächtekonzert zufriedenzuſtellen Alle Anzeichen deuteten
darauf hin daß die ganze Balkankriſis ſich in Wohlgefallen auflöſen und
der Sultan als tertius gaudens mit wohlgefülltem Säckel den Zwiſchen
fall in angenehmer Erinnerung behalten werde

Ganz plötzlich zeigt ſich nun im Kaleidoskop ein anderes Bild Bul

zu geben einen Teil ſeiner Truppen mobiliſiert Zwar ſtellt man

Intereſſe des Friedens hin und gibt vor von dem Grundſatze einer fried
lichen Löſung der mit der Türkei ſchwebenden Fragen nicht abweichen zu
wollen aber mit den Rüſtungen iſt doch neuerdings eine Gefahr herauf
beſchworen worden die man eben erſt glücklich gebannt zu haben meinte

Sprühen erſt Funken ſo iſt eine Exploſion leicht herbeigeführt und die
Rüſtungen gleichen den Funken die das Pulverfaß auf dem Balkan um
ſprühen Bulgarien würde ſich alle Gunſt Europas verſcherzen wenn es
ein leichtfertiges Spiel triebe und den Frieden gefährdete freilich träfe der
gleiche Vorwurf auch die Türkei wenn dieſe durch übermäßige Forderungen
das Nationalgefühl der Bulgaren verletzen und dieſe zu Torheiten reizen
wollte Es gewährt eine gewiſſe Beruhigung daß es der Sofiaer Re

Einfluß aufzubieten daß die Spannung wieder gelöſt und die Zuverſicht
der Friede möchte Europa bewahrt bleiben neu geſtärkt werde

7

Hierzu liegen uns noch folgende telegraphiſche Meldungen vor
Sofig 26 Januar Die bulgariſche Regierung hat heute abend

den Vertretern der Großmächte eine Note überſandt in der gleichlautend
mit den Erklärungen des Miniſters des Aeußern Paprikow Mitteilung
über die getroffenen militäriſchen Maßnahmen und deren Begründung ge
macht wird

Soſig 26 Januar Bulgarien hat keine weiteren militäriſchen
Maßnahmen getroffen da ſolche von der Stellungnahme der Türkei
abhängig ſind Die Spannung hält jedoch an da über die Aufnahme der
Maßnahmen Bulgariens in den Kreiſen der Pforte und über ihre Haltung
bisher keinerlei Nachrichten eingetroffen ſind Die Meldungen von ver
ſchiedenen Grenzgefechten ſind unbegründet ebenſo die Nachricht über die
Bildung einer bulgariſchen Studentenlegion Das Kriegsmintſterium hat
Befehl erlaſſen jede Provokation an der Grenze zu vermetden eventuellen
türkiſchen Angriffen aber energiſch entgegenzutreten

Konſtantinopel 26 Januar Der Großweſir erklärte geſtern auf
die Anfragen einiger Botſchafter über die militäriſchen Nachrichten aus
Bulgarien dieſe hätten nichts zu bedeuten Das rürkiſche Kriegs
miniſterium werde vorläufig keine Gegenmaßregel gegen die Mobilmachung
der bulgariſchen Diviſion ergreifen

Sofia 27 Januar Bulgarten ſoll geneigt ſein 100 Millionen
Franken zu bezahlen und die Türkei will ſich mit 150 Millionen be
gnügen England bemüht ſich Bulgarien zur Zahlung von 120 Millionen

zu veranlaſſen 0m
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Ablehnung der Wahlrechtsanträge Das Abgeordneten
haus beendete geſtern Dienstag in recht erregten Reden die Wahlrechts
Debatte Abg Friedberg ntl will das Reichstagswahlrecht dem
Reiche laſſen ſordert aber ſür Preußen mindeſtens geheime Wahl Redner
kritiſiert den Wahl Boykott der Sozialdemokratie mit ſcharfen Worten und
wender ſich dann gegen die Haltung der Konſervativen Unter großer
Unruhe Beifall und Widerſpruch behauptet er das heutige Wahlrecht ſei
ein Hohn auf die Gerechtigkeit die Konſervativen wollten ſich damit die
Macht erhalten Wolle die konſervative Partei ſich wieder dem Zentrum
nähern ſo würden die Nationalliberalen den Weg allein finden eſentlich
im gleichen Sinne äußert ſich Abg Wiemer freiſ Vp Er tadelt
lebhaft den ſozialdemokratiſchen Wahlboykott in Berlin und betont ebenfalls
wenn der Block ſich nicht aufrecht halten laſſe würden die Freiſinnigen
auch allein vorwärts kommen Das Ziel bleibe das gleiche dem Bürger
tum die dieſem gebührende Stellung zu ſichern Darauf wird ein Schluß
antrag angenommen Bet der Abſtimmung wurden alle Anträge abgelehnt
die Ablehnung der Nr 2 des nanonalliberalen Antrages Einführung
der direkten Wah erfolgt durch Auszählung 165 Abgeordnete ſind dafür
168 dagegen Es folgt die Beratung des Antrags Schiffer ntl betr
die Zulaſſung der Voltsſchullehrer zum Schöffenamt Der Antrag wird
nach kurzer Debatte der Unterrichtskommiſſion überwieſen Nächſte Sitzung
Donnerstag 12 Uhr Kleine Vorlagen und neue Beamtenbeſoldungs

Vorlagen
Der Reichstag überwies in ſeiner Dienstag Sitzung den Geſetz

entwurf über die Subvention des Norddeutſchen Lloyd für die Aufrecht
erhaltung der Linie Auſtralien Hongkong über NeuGuinea der Budget
lommiſſion Siaatsſekreiär v Bethmann Hollweg empfahl die An
nahme des von neuem vorgelegten vorjährigen Entwurfs Abg Semler
natlib ſprach ſich für die Vorlage aus und beantragte deren Verweiſung

an eine Kommiſſion Abg Hahn konſ ſchloß ſich dem Vorredner an
forderte zugleich aber vermehrte Fürſorge für unſere Küſtenſchifferei und
Reedereien Abg Erzberger Zir ſprach ſich unter Hinweis auf die
ſchlechte Finanzlage und aus prinzipiellen Gründen gegen die geforderte
Subvention aus Abg Hormann freiſ Vp trat dagegen im all
gemeinen Reichsintereſſe für die Vorlage ein Staatsſekrekär Dernburg
bat gleichfalls um die Genehmigung der Subvention da unſere Unter
nehmungen in den fraglichen Gebieten ruiniert würden wenn wir die zu
ſubventionierende Linie aufgäben Japan würde übernehmen was wir
aufgeben Ab Dirkſen Rpt ſprach ſür die Vorlage Am Mittwoch
jällt die Sitzung wegen Kater Geburtstag aus Donnerstag Fortſetzung
der ſozialdemokratiſchen Anträge über Geſinde und ländliche Arbenter

Legationsrat Hammann Dem Vernehmen nach iſt Herr
Geheimrat Dr Hammann der Chef der Preſſeabteilung im Auswärtigen
Amt auf eigenen Antrag vom Dienſt ſuspendiert worden Er
hat einen Urlaub nachgeſucht bewilligt erhalten und geſtern angetreten
Geh Legationsrat Eſterneaux führt einſtweilen die Geſchäfte Hammanns

Steuererhöhungen und Kinderprivileg Die Nordd
Allg Ztg ſchreibt Gegen die von der verſtärkten Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes gefaßten Beſchlüſſe iſt in der Tagespreſſe der Vorwurf
erhoben worden daß durch ſie ein großer Teil der niedrigen Ein
kommen mit neuen Laſten belegt werde Dieſer Vorwurf iſt völlig
unbegründet Richtig iſt allerdings daß während nach der Regierungs
vorlage die Sätze des Einkommenſteuertarifs erſt bei dem Einkommen von
7000 Mk ab erhöht werden ſollten von der Kommiſſion die Erhebung
von Zuſchlägen ſchon von 1200 Mk ab beſchloſſen worden iſt Berückſichtigt
muß aber werden daß die Kommiſſion dieſen Beſchluß nur gefaßt hat
unter gleichzeitiger erheblicher Ausdehnung des ſogenannten
Kinderprivilegs Jn Zukunft ſoll allen Steuerpflichtigen bis zu
6500 Mt Einkommen bei dem Vorhandenſein von zwei unterhalts
bedürftigen Familienmitgliedern eine Ermäßigung um eine bei drei oder
vier Familienmitgliedern die Ermäßigung um zwet bei fünf oder ſechs die
Ermäßigung um drei und für je zwei weitere Mitglieder eine weitere
Ermäßigung um je eine Steuerſtuſe zu teil werden Während ferner bisher
das Kinderprivileg nur Steuerpflichtigen bis zu 6500 Mk Einkommen
zuſtand ſoll es in Zukunft auch den Steuerpflichtigen mit Einkommen bis
zu 9500 Mk gewährt werden

Aerzteſtreik in Köln Aus Köln 27 Januar wird uns tele
graphiert Der am 1 Februar ausbrechende Aerzteſtreit dürſte einen
großen Umfang annehmen Acht Aerzte die im April v J mit dem
Krankenkaſſenverbande neue Verträge abſchloſſen wurden geſtern vom
Ehrengericht wegen Bruch des Ehrenwortes zu einem Verweis und
300 Mk Geldſtrafe verurteilt

Hierzu wird näher berichtet Bekanntlich gelten die Verträge welche
ſeitens der Regierung mit den Kölner Aerzten abgeſchloſſen wurden nur
bis 31 Januar Darin war die freie Arztwahl vorgeſehen während
früher die beſchränkte freie Arztwahl galt Die hieſigen Aerzte
weigerten ſich die Verträge auf der Grundlage der beſchränkten freien Arzt
wahl zu verlängern weshalb der Krankenkaſſenverband mit 69 auswärtigen
Aerzten neue Verträge abgeſchloſſen hatte Heute erklären die organiſierten
Aerzte von Köln und Umgegend ab 1 Februar keine Kaſſenmitglieder und
auch keine Familienangehörigen derſelben unter keinen Umſtänden auch
nicht gegen Bezahlung zu behandeln

Jn dem Spionageprozeß Herrmann wurde derAngeklagte freigeſprochen da der Gerichtshof des Reichsgerichts nicht
die Ueberzeugung gewonnen hat daß Herrmann Spion der franzöſiſchen
Regierung ſei auch nicht daß er ſich Sachen habe verſchaffen wollen die
im Jntereſſe der Reichsſicherheit geheimzuhalten waren

28 Januar cr 23
Dernburgs Vorträge in Buchſorm Staatsſekretär Dern

burg hat veranlaßt daß ſeine beiden jüngſt vor der Kolonialgeſellſchaft
zu Berlin und in Dresden gehaltenen Vorträge in Buchform erſcheinen
Sie gelangen ſoeben unter dem Titel Südweſtafrikaniſche Ein
drücke Jnduſtrielle Fortſchritte in den Kolonien bei E S
Mittler K Sohn in Berlin zur Ausgabe Preis 75 Pfg und können
durch jede Buchhandlung bezogen werden Der Ertrag der Schrift ſoll
dem Deutſchen Hilfskomitee für die in Süditalien durch Erdbeben Ge
ſchädigten überwieſen werden Angeſichts des großen Beifalls den die
Vorträge bei den Zuhörern gefunden haben wird auch die Buchausgabe
in weiteren Kreiſen willkommene Aufnahme finden Erfreuen ſich doch
ohnehin unſere Kolonien heute beſonderer Volkstümlichkeit wie auch dew
Inhalt der Schrift nämlich den Schilderungen des Staatsſekretärs von
ſeinen ſüdweſt afrikaniſchen Fahrten und ſeinen Anſchauungen über die
induſtriellen Werte und Erſolge in unſeren Kolonien die allgemeine Au
merkſamkeit ſicher iſt

Die Leutenot der Landwirtſchaft im Jahre 1908 Es
iſt wiederholt im Laufe des Januars 1908 darauf verwieſen worden daß
die Landwirtſchaft ſich mit Arbeitskräften wieder eiwas beſſer verſorgen
konnte als in den Jahren 1904 bis 1907 Die Tatſache ſelbſt wird nicht
beſtritten wohl aber gehen die Anſichten darüber auseinander in welchem
Grade die Leutenot abgenommen hat Nach den Aunzeichnungen der
Arbeitsnachweiſe ſoweit ſie im Reichsarbeitsblatt veröffentlicht werden
kamen im Durchſchnitt der erſten elf Monate des Jahres 1908 auf je
100 offene Stellen 90,2 Arbeitsſuchende gegen 58,6 im Jahre 1907 Die
beiden Ziffern beſagen nun für das Gebiet des Arbettsmarktes für das
die berichtenden Nachweiſe Auskunft geben daß zunächſt für das ganze
Jahr noch immer eine Leutenot beſtand daß das Angebot hinter
der Nachfrage noch um zirka 10 Prozent zurückblieb Gegen das
Vorjahr allerdings hat ſich der Grad der Leutenot in ganz auf
fälliger Weiſe verminderit Auf je 100 offene Stellen meldeten
ſich durchſchnittlich faſt 32 Arbeitsſuchende mehr als im Jahre 1907
Zu berückſichtigen bleibt ferner daß die Zunahme des Angebots
erſt im zweiten Halbjahre beſonders erheblich war und hier waren es vor
allem die Monate September und November die ſogar einen ſtarken An
drang am Markte für landwirtſchaftliche Arbeiter brachten Jm November
bewarben ſich um je 100 offene Stellen nicht weniger als 163,4 Arbeit
ſuchende während noch im November 1907 das Angebot hinter der Nach
frage zurückblieb Die entſprechende Andrangsziffer war nämlich 91,9
Auch im September beſtand ſchon eine ſtarke Spannung gegenüber dem
Vorjahr es kamen 45,2 Arbeitſuchende mehr auf je 1009 offene Stellen
Jm eiſten Halbjahre war die Spannung ſehr viel geringer im Januar
z B betrug ſie erſt 12,3 Zweifellos ergibt ſich aus dieſen Ziffern eine
ſtarke Verſchiebung des land wirtſchaftlichen Arbeitsmarktes und zwar zu
Gunſten der Landwirte Freilich bildete eben das Jahr 1908 keinen nor
malen Zeitabſchnitt ſondern eine Periode in der der gewerbliche Arbeits
markt jede Aufnahme von neuen Arbeitskräften verweigerte Sobald der
letztere wieder aufnahmeſähig wird dann dürfte ſich wohl die Minderung
der Leutenot im Jahre 1908 als vorübergehende Erſcheinung herausſtellen

OeſterreichUngarn
Wien 25 Januar Abgeordnetenhaus Jn Begründung der

Dringlichkeit eines Antrages betreffend die Abberufung des Grafen
o Coudenhove als Stadthalter von Böhmen beſprach Abg Choc
zunächſt den Poſterlaß welcher die Tendenz der Einführung der deutſchen
Sprache als Staatsſprache zeige Jntereſſant ſei der Zuſammenhang dieſes
Erlaſſes mit der Verweigerung der Annahme von Poſtpaketen die mit
Adreſſen in tſchechiſcher Sprache verſehen ſeien durch die reichsdeutſchen
Poſtbeamten Jn dieſer Verweigerung müſſe eine Verletzung des
Poſtvertrags durch Deutſchland erblickt werden Der Redner
kritiſierte dann in abfälliger Weiſe die geſamte Wirkſamkeit des Graſen
v Coudenhooe der ſowohl in ſeiner Eigenſchaft als Oberkurator der
böhmiſchen Sparkaſſe als auch als Landeschef die Germanmiſierung fördere
und den Beſtrebungen auf eine Zweiteilung Böhmens Vorſchub leiſte
Die tſchechiſche Bevölkerung und die tſchechtiſche Delegation hätten kein
Vertrauen zu dem Statthalter und verlangten ſeine Abderufung

Jm weiteren Verlauf der Sitzung erklärte Graf Sternberg bei
Begründung der Dringlichkeit eines Antrages betreffend den Erlaß eines
allgemeinen Farbenverbotes für ganz Oeſterreich daß die aus dem
Mittelalter ſtammenden Privilegien der Univerſitäten im Zeitalter des
allgemeinen gleichen Wahlrechts keine Berechtigung mehr beſäßen Graf
Sternberg ſagte ferner Die Unwerſitäten insbeſondere die
Studenten Verbindungen in Oeſterreich ſind im Gegenſatz zu
denen im Deutſchen Reiche wo dank der ethrſchen
Grundlage und Erziehung ein glänzender Beamten
und Offiziersſtand aus ihnen hervorgeht Zuchtſtätten aller
demagogiſchen Laſter Die Studenten politiſieren und die Profeſſoren
bilden eine gefährliche Gelehrtenrepublik Die Schwäche und Ohnmacht der
Regierung gegenüber den Univerſitäten hat es dahin kommen laſſen daß
gegen die ſſchechiſche Bevölkerung die gegen die Uebergriffe der deutſchen
Couleurſtudenten in Prag zu berechtigter Notwehr griff mit Gendarmerie
und Standrecht vorgegangen wurde

Zum Schluß der Sitzung begründete Abg Liſy in tſchechiſcher Sprache
einen Dringlichteitsantrag betreffend die Verfolgung der tſchechiſchen Mi
noritäten im nordöſtlichen Böhmen Jm Emlaufe befindet ſich eine
Interpellation des Slovenen Benkovic in der die Regierung unter Be
zugnahme auf die Erklärung der Tribung zur Frage der italieniſchen
Univerſität in Oeſterreich gefragt wird ob ſie geneigt ſei jede Ein
miſchung eines fremden Staates in dieſe Frage zurückzuwetſen

Wien 26 Januar Abgeordnetenhaus Jn der fortgeſetzten
Verhandlung über die Dringlichkeusanträge betonten die Abgeordneten
Soukup und Dr Renner die Notwendigkeit der Schaffung des
nationalen Friedens mindeſtens aber eines Waffenſtillſtandes

e e t dheh qkſhchc S T JàJJhre erſte Eigebung war ihm nachzueilen um ſich an
ſeiner Ueberraſchung zu erfreuen doch ſie beſann ſich die
Freude und Heiligkeit dieſes Wiederſehens ſollte ihm allein
gehören die durfte kein Dritter ſtören und wenn es die
Mutter war

Jn Dietrichs Zimmer herrſchte ein ſauftes Dämmerlicht
lediglich die Lampe auf ſeinem Schreibtiſch brannte und ergoß
ihr mildes Licht nur in ihren nächſten Umkreis das übrige
des großen Raumes in ungewiſſem Halbdunkel laſſend

Jngeborg ſaß in einem der großen Seſſel und wartete
geduldig auf ihn Das Herz klopfte ihr aber ſo heftig daß
ſie beide Hände darauf drückte ſie meinte man müſſe ſeinen
Schlag hören Jhr Geſicht war ganz blaß und die Augen
glühten dunkel vor Erregung welches Glück ihr
bevorſtand

Da endlich
Sie hörte einen langſamen ſchleppenden Schritt Die Tür

wurde geöffnet und wieder geſchloſſen er war hereingekommen
Sie wagte ſich nicht zu rühren atemlos ſaß ſie da und wartete
auf den Augenblick in dem er ſie erblicken würde

Er ging auf den Schreibtiſch zu um etwas zu ſuchen Da
lag aber nicht ein Gegenſtand der vorher nicht ſchon dageweſen
war

Suchend ſchweiſte ſein Blick umher da blieb er auf
der Geſtalt in dem Seſſel haften

Dietrich ſtutzte und ſtrich mit der Hand über die Augen
gaukelte ihm ſeine Phantaſie etwas vor das gar nicht da war

gar nicht da ſein konnte 7
Doch die Erſcheinung war geblieben Er trat einen Schritt

näher ein Laut wie Schluchzen rang ſich aus ſeiner
Munde

Jnge Du Jſt es denn ein Traum ſtammelte
er Er lag zu ihren Füßen und barg ſeinen Kopf in ihrem
Schoß

Sie fühlte wie er vor Erregung bebte und auch ihr floſſen
die Tränen aus den Augen

Nein Du Lieber flüſterte ſie mit erſtickter Stimme
nein es iſt kein Traum Jch bin bei Dir und bleibe auch

bei Dir immer

Er ſchlang ſeine Arme feſt um ſie und ſie ſahen ſich an
als wollten ſie ſich ſatt trinken einer am langentbehrten Anblick
des andern

Sie neigte ſich zu ihm und ihre Lippen ſuchten und fanden
ſich in einem langen heißen Kuſſe

Endlich richtete er ſich auf
Faſſe ich es denn nur Jnge Du Süße welches Wunder

führt Dich zu mir
Deine Mutter mein Geliebter
Meine Mutter wiederholte er in faſſungsloſem Staunen

das hatte ſie für ihn getan
Sie ſchmiegte ſich an ihn Ja Du ſie war es ſie hat

mich geholt und nun darf ich bei Dir ſein
Da glitt ein ſchmerzliches Lächeln über ſein Geſicht er war

zur Beſinnung gekommen
Bei mir dem Krüppel Nein Jnge nein Wohl danke

ich Dir daß Du gekommen biſt und mir noch einen Augenblick
des Glückes geſchenkt haſt aber bleiben nein das Opfer kann
ich nicht annehmen

Sie faßte ſeinen Kopf mit beiden Händen und blickte ihn
innig und voll tiefer Liebe an

Du lieber närriſcher Mann Du Wer redet von Opfer
Spricht wahre Liebe davon Gibt es das überhaupt
zwiſchen uns

Und ſie küßte ihn leiſe und zart auf die Augen Da riß
er ſie in ſeine Arme und preßte ſie an ſich ſo heiß und
feſt daß ihr der Atem verging und ſeine Küſſe brannten auf
ihrem Geſicht

Beſeligt erwiderte ſie ſeine Liebkoſungen bis das Oeffnen
der Tür ſie aus ſeinen Armen ſchreckte Doch er hielt ſie feſt
und Arm in Arm blickten ſie der eintretenden Baronin
entgegen

Hab ich s ſo recht gemacht mein Sohn Biſt Du endlich
mit mir zufrieden fragte ſie mit bebender Stimme

Da ging er auf ſie zu und küßte zuerſt ihre Hand
x Ich danke Dir Mutter ſagte er einfach aber vollu chreiblichen Gefühls und dann ſchloß er ſie in ſeine Arme

Bruſt wie lange war es her daß er ſo zärtlich zu ihr
geweſen war Jm letzten Jahre hatte er ſich ſtets nur mit
dem förmlichen Handkuß begnügt und ſie hatte ſich doch ſo
nach ſeinen Liebkoſungen geſehnt

Sie nahm beider Hände in die ihren und umſchloß ſie feſt
Werdet recht recht glücklich miteinander meine Kinder

Dann hab ich keinen Wunſch mehr auf der Welt
Sie war reich belohnt für das Opfer das ſie ihrem Stolze

abgerungen wenn ſie Dietrich anſah
Er ſchien ihr jetzt ſchon ein ganz anderer geworden Klar

und glänzend blickten ſeine Augen die Stimme klang friſch
und leicht und das alles hatten die wenigen
Minuten bewirkt die ihm das Leben wieder lebenswert
gemacht hatten

VNun noch eins mein Sohn Du weißt gar nicht wer
Deine Braut iſt Ja ſieh mich nicht ſo verwundert
an ſie iſt eine Komteſſe Syberg Ellguth und
ſie erzählte dem erſtaunt Aufhorchenden was ſich heute
ereignet hatte

Was tut mir das er lächelte ein wenig ich kaun
die Komteſſe nicht mehr lieben da ja mein ganzes Herz bereits
der Pfarrerstochter gehört hat

Und jetzt Mutter möchte ich Dir auch noch ſagen wäs
ich ich Dir bisher verſchwiegen habe Weißt Du auch wer
im Anfang der Schutzengel unſerer Liebe war Frau
von Franzius Deine frühere Freundin Jetzt iſt die Reihe
ſich zu verwundern an Dir Sie hat die Liebe die ſie für
Dich hegte auf mich übertragen und ich bin der gütigen Frar
viel Dank ſchuldig Morgen muß ich ihr ein Telegramw
ſchicken nicht wahr auch in Deinem Namen liebe Mutter dam
ſie kommt und unſere Verlobung mitfeiert

Er zog Jngeborg wieder an ſich Sobald als möglich
ſoll Gatersburg nun ſeine junge Herrin erhalten und danr
wird Freude und Glück Gott gebe es für immerda
hier weilen

Und in tiefer Bewegung küßte er das junge Weib ar
ſeiner Seiteund küßte ſie auch auf den Mund

Mein Sohn die ſtolze Frau weinte leiſe an ſeiner Ende
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cr Z5 vonnersrag weneral anzerger fur Pauer unv ven Wamnrrers z Januar Delle 5
zur Durchführung dringender wirtſchaftlicher und ſozialpoliuſcher Reformen
Alle Nationen und alle Parteien ſeien verpflichtet für den nationalen
Frieden zu arbeiten nicht in geheimen Konventikeln ſondern offen im
Abgeordnetenhauſe

Wien 26 Januar Zwiſchen hier und Rom finden wegen der
Univeryitätsfrage vertrauliche Unterhandlungen ſtatt

Wien 27 Januar Nachrichten von einer Vermittelung Deutſch
lands zwiſchen OeſterreichUngarn und Italien in der Frage der Errich
tung einer italieniſchen Rechtsfakultät ſind unrichtig Deutſchland miſcht
ſich nicht in dieſe innerpolitiſche Frage

Eger 27 Januar Geſtern abend veranſtaltete eine große Volks
menge Kundgebungen gegen einen Gaſtwirt der einen tſchechiſchen
Poſtheamten in Wohnung genommen hatte Die Wachtmannſchaft ſchritt
mit aufgepflanztem Seitengewehr ein und verwundete zahlreiche Perſonen

Serbien
Belgrad 25 Januar Die g3 der Morde und anderen

Verbrechen zeigt jetzt ſeit einiger Zeit eine rieſige Zunahme Die
amtlichen Ausweiſe verzeichnen im November v J 31 Morde darunter
11 Raubmorde und 2 Kindermorde vier Fälle fahrläſſiger Tötung
174 Diebſtähle und 71 Fälle von Brandſtiftung

Belgrad 26 Januar Kriegsminiſter Ziwkovitſch wird der Skupſchtina
eine Geſetzesvorlage unterbreiren in der die Bewilligung eines neuen
Rüſtungskredits gefordert wird Wie in Abgeordnetenkreiſen verlautet
ſoll dieſer 3 Millionen betragende Kredit zu Vorbereitungen für eine Mo
biliſierung aufgewendet werden Seit Oktober vorigen Jahres hat das
Kriegsminiſterium von der Skupſchtina 331 Millionen für außerordentliche
Heereszwecke gefordert

Wien 27 Januar Eine diplomatiſche Perſönlichkeit ſagte
dem Chefredakteur der Allg Ztg Durch die unverſöhnliche Haltung
Serbiens hat ſich ein Zuſtand für die Wohlfahrt OeſterreichUngarns
herausgebildet der unerträglich wird und entweder ohne Krieg oder
durch einen ſolchen abgeändert werden muß Jn Wien wünſcht man einen
Krieg nicht iſt aber entſchloſſen alle Machtmittel anzuwenden wenn
Serbien nicht bald einlenkt

Frankreich
Paris 26 Januar Die Setzer der meiſten hieſigen Zeitungen

ſind mit der Forderung einer Lohnerhöhung in den Ausſtand
getreten Die Dtirektoren der Sejtzereien erklären daß die Zeitungen
trotzdem erſcheinen werden

Spanien
Madrid 27 Januar Es beſtätigt ſich daß der König und dier h gKönigin von England am 17 Februar in Villagareia den Beſuch des

aniſchen Königspaares im vergangenen Herbſt erwidern werdenp gangGroßbritannien
New Caſtle on Tyne 26 Januar Eine hier abgehaltene

ſteederver ſammlung ſummte gleichzeitig einem Entwurfe zur Gründung
einer internationalen Reedervereinigung zu der einer nächſte Woche in
Kopenhagen ſtaitfindenden Konferenz von Oſtſeereedern unterbreitet werden
ſoll Einer der wichtigſten Verhandlungsgegenſtände wird die in Ausſicht
nommene Auflegung von Schiffen in Zeiten wirtſchaftlichen

Niederganges ſein

Amerika
London 27 Januar Einem Telegramm der Aſſociated Preß aus

Buayaquil zufolge wurden drei Japaner als ſie bei Cuenza die Grenze
zufnahmen wegen Spionageverdachts feſtgenommen

Santiago de Chile 25 Januar Der Streit zwiſchen Chile
und Peru wegen der Provinzen Tacuag und Arica dürften ſobald noch
nicht erledigt werden da der chileniſche Geſandte unverrichteter Sache
aus Peru zurückgetehrt iſt Jn hieſigen Kreiſen erklärt man daß eine
reundſchaftliche Einigung angeſichts der Haltung Perus ſchwierig ſei

Japan
Tokio 25 Januar Der Finanzminiſter Marquie Katſura der

Miniſter des Auswärtigen Baron Komura und der Kriegsminiſter Vicomte
Teraucht erklärten in Beantwortung von Anfragen betreffend die Ein
ſchränkung der japaniſchen Rüſtungen daß die Beziehungen Japans
ju den anderen Großmächten ſich ſo gebeſſert hätten daß die Ein
chränkungen völlig gerechtfertigt ſeien Baron Komuraga erklärte
daß Japan an die Aufrichtigkeit der amerikaniſchen Regierung glaube Er
ei nicht der Anſicht daß die in Ausſicht genommene antijapaniſche Geſetz
jebung in Californien die amerikaniſch japaniſchen Beziehungen irgendwie
zeeinfluſſen werde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Drig nal Lokal Berichte iſt mur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 Januar
Auszeichnung Dem Hauptlehrer a D Karl Dümmler hier

ſelbſt bisher in Amedorf iſt der Adler der Jnhaber des Königlichen
hausordens von Hohenzollern verliehen worden

Statiſtiſches Der Stein und Braunkohlen Bergbau im Ober
bergamtsbezirke Halle a S hatte im Jahre 1908 folgende Ergebniſſe

Steinkohle Braunkohle
Zahl der be

triebenen Werke l 258Förderung t 9 729 40331 087Selbſtverbrauch t 2 983 8331 318Abſatz t 6 896 31 953 924Geſamtbelegſchaft 36 44211
Tiſchler Junung Jn der Quartalsverſammlung wurden an Stelle

der ſatzungsmäßpig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Schlippe und Jlſchner
die Herren Günther und Burkel gewählt Als Vertreter zum Jnnungs
ausſchuß wurden die Herren Andag und Schondorf wiedergewählt
und als deren Vertreter die Herren Gericke und Franke Ferner
wurden gewählt als Vertreter für den Ausſchuß des Lehrlingsweſens die
Herren Ätzler und Küch als deren Vertreter die Herren Thierfelder
Döllnitz und Eckardt Brachſtedt als Geſellenprüfungsmeiſter die Herren

Gericke und Franke Vertreter Atzler und Küch als Kaſſenreviſoren
die Herren Franke und Baumgart Mitgeteilt wurde daß die
Geſellenſtücks Ausſtellung vom 4 bis 6 April in der Volksſchule an der

Neuen Promenade ſtattfindet Die Prüfung der Lehrlinge im Zeichnen ſoll
am 7 und 14 Februar vorgenommen werden Dann wurden u a noch
der Handwerkskammer zur Errichtung eines Erholungsheims für alte
bedürftige Handwerksmeiſter 40 Mk überwieſen

Die Photographiſche Geſellſchaft hielt geſtern abend in der
Tulpe einen Voriragsabend ab in dem Herr Profeſſor Dr Edler eine

Reiſe auf dem Rhein von Franlſurt bis Düſſeldorf vorführte Jn ſehr
ſcharfen Bildern führte der Herr Vortragende ſeine Zuhörer von der alten
Kaiſerſtadt bis zur Kunſtſtadt Düſſeldorf Alle hervorragenden Punkte dieſer
Reiſe wurden vorgeführt und etliche mit mehreren Vildern gezeigt So
z B die Saalburg das 1903 von unſerem Kaiſer erneuerte Römerkaſtell
wurde in ſeinen einzelnen Teilen gezeigt und geſchildert desgleichen das
Niederwalddenkmal Eme ſtattliche Reihe der alten Burgen am Rhein
wurden weiterhin gezeigt auch ein Abſtecher in das Lahntal nach Mar
burg Weilburg uſw unternommen ſodaß noch manches liebliche und
manches großartige Landſchaſtsbild vor den Zuhörern erſtand

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Profeſſor Dr v Lippmann über das
Thema Chemiſches aus dem Papyrus Ebers Er handelt ſich um einen
Papyrus mediziniſchen Jnhalts den der als Romanſchriftſteller in weiteſten
Kreiſen bekannte Aegypiologe Georg Ebers im Winter 1872/3 zu Luxor in
Ober Aegypten erwarb und deſſen prächtige nicht weniger als 20 m lange
und 20 em hohe Rolle unter dem Namen Papyrus Ebers in der Leipziger
Untverſitätsbibliothek aufbewahrt wird Er iſt zweifellos im 16 Jahr
hundert v Chr geſchrieben und iſt das älteſte bis jetzt bekannte Buch über
die Heilkunde Es ſtellt eine Kombination aus älteren Schriften dar und
bietet uns trotz ſachlicher Jrriümer einen unſchätzbaren Einblick in die alt
ägyptiſche Medizin da es hunderte von Heilmittelrezepten enthält Der
Papyrus iſt von einem Medtziner Dr Joachim unter Mitwirkung des be
rühmten Aegyptologen Dr Lieblein in Cyriſtiana mit umäglichen Schwierig
keiten in die deutſche Sprache übertragen worden Redner ſchildert die
mineraliſchen tieriſchen und pflanzlichen Stoffe die im P E eine Rolle
ſpielen Hier nur einige Daten Mineralien Kupfer das aus den
Minen von Sinai und von Cypern kam wurde zu innerlichen und äußer
lichen Heilmitteln vielfach benutzt Blei wird zum Auflegen auf Wund
ſchorf verwendet Genannt wird auch eine Legierung von Gold und Silber
die die Griechen Elektros nannten Haematit wurde gleich dem roten Jaspis
als ſympathiſches Mittel gegen Biutungen verwendet Antimon bildet
inen weſentlichen Beſtandteil der bei den Aegyptern ſehr beliebten Augen

ſchminke Gepulverter Kieſelſtein dient als Zahnputzpulver Lehm wird
vielfach verordnet ebenſo dient Waſfer in kaltem warmem lochen
dem nnd abgekochtem Zuſtande zur Herſtellung vieler Heilmittel
Von den nieriſchen Stoffen ſpielen Milch und Sahne verſchiedener Herkunft
eine Rolle ebenſo die verſchiedenartigſten Tiere Das Wachs muß zu
pflaſterähnlichen Subſtanzen verarbeitet worden ſein Horn Leder Galle
Hirn Blut auch ſelbſt Urin und Kot werden in mannigfachſter Weiſe zu
Heil und Verſchönerungsmitteln zuſammengeſetzt und zwar ſowohl zu
äußerem als auch zu innerem Gebrauch Aus dem Pflanzenreiche finden
Verwendung das Seſam Behen und Ricinus Oel Als Verſüßungs
mittel dienen Roſinen Weinbeeren Feigen und Datteln Von den gegorenen
Getränten werden verſchiedene Weine und Biere genannt man unterſcheidet
auch Wein Bier und Meſtaheſe Leim Baumwolle Papyrus und
Gummi von der Nilgkazie ſind wohlbekannt Ebenſo Harze die meiſt
vorderaſiatiſchen Urſprungs ſind Aromatiſche Stoffe werden gewonnen
aus allerlei Doldenblütern und dem Wachholder Bitterſtoffe aus Aloe
Tamariske Granate Abſynt und Endivien Von narkotiſchen Giſften werden
verſchrieben Bilſenkraut Alraun und Opium Das egyptiſche Bilſenkraut
enthält bis 1,3 Proz Hyoscyamin das unſrige nur 0,07 Auch über die
Zubereitung der Arzneimittel finden ſich zahlreiche Angaben An der ſehr
lebhaften Diskuſſion beteiligten ſich hauptſächlich die Herren Profeſſor
Dr Holdefleiß Prof Dr Gebhardt Dr Heinrici und Dr Fromme

Der Chriſtliche Verein Junger Männer feiert am Freitag
abends 8 Uhr in ſeinen Räumen Geiſtſtraße 29 das 6 Jahresfeſt Das
Programm enthält u a den Jahresbericht ſowie Darbietungen der Mit
glieder die Anſprache hält Herr Stadtmiſſions Jnſpektor V Le Seur
aus Berlin über das Thema Ein Krieg ohne gleichen Programme
a 25 Pfg ſind im Sekretariat Geiſtſtraße 29 und in der Evang Buch
handlung Gloeckner K Niemann Alte Promenade 7 zu haben Ferner
hält Herr Paſtor Le Seur noch zwei Vorträge für Männer Am Sonn
abend abends S Uhr einen Sittlichkeitsvortrag über das Thema
Menſchwerdung und Sonntag abends 8 Uhr über Was hält Dich

von Jeſus zurück Der Zutritt iſt frei
Der Verein ehem Jnfanteriſten feiert ſein 10 Stiftungsfeſt

am Sonntag den 14 ebruar Näheres wird noch durch Jnſerat bekannt
gegeben

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage und Seite 10

Telegramme und letzte Aachrichten
Kaiſers Geburtstag

Berlin 27 Januar W Die Feier des 50 Geburts
tages des Kaiſers im Schloſſe begann heute früh 8 Uhr mit einem großen
Wecken Der Kaiſer verſolgte den Zug vom Fenſter ſeines Arbeitszimmers
aus über den Schloßplatz Das Publikum winkte ſobaid es den Kaiſer
erkannte mit Hüten und Tüchern Das Wecken ging wie üblich bis zum
Brandenburger Tor und zurück Viele Menſchen ſchloſſen ſich den Muſikern

an und andere begannen bei dem aufklärenden Froſtwetter am Luſtgarten
Spalier zu bilden um der Auffahrt der zum Gottesdienſt und zur Cour
Geladenen zuzuſchauen Später verſtärkte die Schuljugend anſehnlich
dieſe Reihen Die öffentlichen ſowie viele privaten Gebäude haben Flaggen
und Blumenſchmuck angelegt Man ſieht viele ſehr reiche Schaufenſter
dekorationen Bei den Jlluminationsfiguren ſpielen die Zahl 50 und die

Jahreszahlen 1859/1909 eine große Rolle
Um 9 Uhr nahm der Kaiſer die Glückwünſche der Kaiſerlichen

Familkte entgegen hierauf die Gratulation der Damen und Herren des engeren
Hoſes und anſchließend daran diejenige der hier ſtändig anweſenden ſowie
der zum heutigen Feſt eingetroffenen Prinzen und Prinzeſſinnen des Köntg

lichen Hauſes und der anweſenden hohen Gäſte

Der Kaiſer hat eine große Reihe Ordensauszeichnungen
und andere Gnadenbeweiſe ergehen laſſen Es erhielten u a den Roten
Adlerorden I Klaſſe mit Eichenlaub Miniſter des Jnnern von Moltke
den Kronenorden I Klaſſe der Chef des Militärkabinetts Generalleutnant
Freiherr von Lyncker den Wilhelmsorden VizeOberzeremonienmeiſter

Grosse

Geschäftshaus

H v
Halle a S Marktplatz 2 und Z

Grösstes Kauſhaus der Provinz Sachsen

v d Kneſebeck den Stern zum Roten Adlerorden II Klaſſe mit Eichenlaub
und Krone der Generaldirektor der Muſeen Dr Bode den Roten Adler
orden zweiter Klaſſe mit Stern Fürſt Pleß die Krone zum Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Forſtmeiſter von Hövel den
Stern zum Kronenorden II Klaſſe Oberküchenmeiſter Graf Pückler und
Geh Oberregierungsrat Mießner

Wien 27 Januar W Die Neue Freie Preſſe ſagt Der
50 Geburtstag des Kaiſers iſt für Oeſterreich Ungarn ein Feſt das
dem Bundesgenoſſen gilt der in unerſchütterlicher Ruhe und Beſtändig
keit an der Freundſchaft die das Deutſche Reich mit uns verbindet feſt
gehalten hat Es iſt eines Jugendlichen 50 Geburtstag der gefeiert wird
Zum Schluß weiſt das Blatt auf die außerordentliche Friedensliebe des
deutſchen Kaiſers hin

Auch das Neue Wiener Tageblatt ſtellt feſt daß der Kaiſer immer
von der lebendigen Abſicht beſeelt war Friedensvermittler ein
mächtiger Förderer der Völkerfreundſchaft und An walt der Kultur
verbrüderung zu ſein Auch die Oeſterreicher fährt das Blatt
fort halten unbefangen das Bild des Friedenskaiſers feſt der ſich
als treueſter Freund der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie und jhres ehr
würdigen Oberhauptes zu aller Zeit rühmlich und in Ehren bewährt hat
Am 50 Geburtstage des Deutſchen Kaiſers muß ſich vor allem Oeſter
reich Ungarn zum Wort melden Jndem es ihm Glück wünſcht beglück
wünſcht es ſich ſelbſt

Die engliſche Nordſeeflotte
London 27 Januar W Einer Blättermeldung zufolge

wird die Admiralität im kommenden Frühjahr eine Neueinteilung der See
ſtreitkräfte in den heimiſchen Gewäſſern vornehmen die im weſentlichen auf die

Verringerung der Kanalflotte und auf die Verſtärkung der
Nordſee Streitkräfte hinauskommt Die Flottenmacht in der Nord
ſee beſteht aus der Norddiviſion der Heimatſlotte die aus 6 Schlachtſchiffen
und 6 Panzerkreuzern ſich zuſammenſetzt Ein bemerkenswertes Ergebnis
der beabſichtigten Veränderungen wird ſein daß das Schlachtſchiff
geſchwader dieſer Flotte ganz aus Schlachtſchiffen von über 16500 Tonner
beſtehen wird die alle ohne Ausnahme mit 48 12 zölligen und 20 9,2 zölligev

Geſchützen beſtückt ſind Ferner ſoll unter dem Namen Nord
ſeeflotte eine gänzlich neue Flottenmacht gebildet werden di
ſich aus acht Schlachtſchiffen zu je 16350 Tonnen und ſechs Panzerkreuzerr

zu je 13550 Tonnen und 23 Knoten Geſchwindigkeit zuſammenſetzen wird

Die auf dieſe Weiſe auf eine Stärke von 14 Schlachtſchiffen und 19
Panzerkreuzern gebrachten Nordſeeſtrei tkräfte werden dem Blatte zufolge di

ſchnellſte am machtvollſten bewaffnete und am beſten ge
ſchützte Kriegsſchiffflotte der Welt ſein Die neue Flotte wird al
Baſis entweder Roſyth oder Cromarty in Nordſchottland erhalten

Renelik im Sterben
Paris 27 Januar W Mehrere Vlätter berichten daß der

Zuſtand des Kaiſers Menelik von Abeſſinien hoffnungslos ſei
Die Kaiſerin habe die Leitung der Regierungsgeſchäfte übernommen Fün
den Fall des Todes des Kaiſers befürchtet man ernſte Unruhen namentlich

in Addis Abeba welche für die Europäer gefährlich werden können

Dresden 27 Januar B Als zweite Vorſtellung der
Richard Strauß Zyklus gab die Dresdener Hofoper geſtern die

Salome unter des Komponiſten Leitung Man hat wohl das Wer
als ganzes vollendeter gehört intereſſant aber war die Mitwirkung der

Aino Acté Jhre Auffaſſung der Titelrolle iſt aufs feinſte ausgearbeitet
und reicht wohl am weiteſten an das Jdeal des Komponiſten heran Dir
ſtimmlichen Mittel freilich entſprechen den Anforderungen in nur be
ſchränktem Maße und das veranlaßte die Sängerin die ſich der deutſcher
Sprache mit lobenswerter Deutlichkeit bediente hier und da zu häßlicher
Uebertreibungen Bewundernswert war die Beherrſchung des Techniſchen
wie die körperliche Anmut und Geſchmeidigkeit Nur im Tanze bleib
auch die Acts das an dieſer Stelle zu Erwartende ſchuldig Richard
Strauß wurde bei ſeinem Erſcheinen begrüßt und auch am Schluß
lebhaft gefeiert

Wernigerode 27 Januar W Auf der Chauſſee am
Büchenberge ereignete ſich geſtern beim Rodeln ein ſchwerer Unfall
Eine junge Dame wurde getötet und eine ältere ſchwer verletzt

Mayen Rheinprovinz 27 Januar W Auf der Bahn
ſtrecke am Gottenheimer Wege wurden heute fünf Rottenarbeiter
als ſie einem Güterzuge ausweichen wollten von einer entgegenkommen

den Leermaſchine überfahren und ſämtlich getötet Ein ſechſter wurde
leicht verletzt

Kolmar 27 Januar B Mp Um ſeine Tour abzukürzen ſchlug
ein Briefträger vom Poſtamt Herlingen Elfaß Lothringen einen Weg
quer durch den verſchneiten Wald ein Plötzlich tappte der Beamte mit
beiden Füßen in eine Wolfsfalle aus der er ſich nicht zu befreien
vermochte Nachdem er über fünf Stunden in der Falle gelegen hatte
hörte ein Förſter ſeine Hilferufe und befreite den Halberfrorenen aus
ſeiner kritiſchen Lage

M ä
fertig zum Aufſtrich Geſchmack wie Gänſe 30kungt Speixe Fet fett Kein Faßfett Kein Preßfett i Pfd

Tafelkönigin Proben 60 Gramm gratis äet
Eſſen

Küchenkönigin zum Braten und Backen a Pfd 72 Pfg
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Telephon 984

25 Pfg pro Stück
Nachahmungen weise man zurück

Uereinigte Chenieche Verte engetelhatt

Seidenhaus Georg Sehwarzzenberger

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

A Eröepe Solien Farisien
Weiches liessendes Gewebe aus Wolle und Seide 120 em breit

Grösste Pariser Neuheit tür Direotoire
und Empire Roben
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Halle a W Knnpe Würk st Schnutzmarke Zwillinge

Beſtes Linderungsmittel gegen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Reaumungs Ausverkauf
V grosse Posten zurückgesetzte emaillierte Geschirre
tast Zur Hälfte der regulären Preise zum Verkauf
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28 Jannur

Mitglied des Rab Spar Ver

Leipzigerstrasse 0

Donnerstag und Freitag

n en 2
Tafelzander Kaboljau
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B Sämtl a werden ſauber

PEukalyptus Bonbons
Ein friſcher Krausport

Mirster bereitwilligest
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r bester E vitterichel
22 erkennen

Die vortreffüch Rigenachaften von
Sanſtätsrat Dr 03swal das

W Lanulafinden v Urztl wie prie r vater Seite eingehende
an u u is Wardigung 30 schreibt

d uns Herr Dr med Kuwert
i pr Arzt Berlin leh kann
e nur sagen dass mich

Wundpuger Canula durch seine vor
xägſiche Wirkung befriedigt hat Spesz
bei der bei Skugl u kl Kindern so
ausserordentl häufig vorkommend
Rrkrankung dem Wundsein hat er
gtets durch seine reizlose austrock
nende z3chnellheilende und vachhalt
Wirkung vortrettl Dientte geleistet
Ausserdem habe ich den Puder La
nula auch in Fällen von Hyperhy
drosis der Füsse Schweisstuss und
jn einem Falle der Achselhöhlen
in Anwendung gebracht
Durchweg verschwand nach mehr
maligen Rinpuderungen die Aber
mässige Schweisssekretion und be
sonders der äble Geruch wobei es
noch ab ein grosser Vorzug d Mit
tels zu betrachten ist dass es nicht
wie bei den meisten derartig Mit
teln auch die gormale Schweissbiſdg
unterdrückt In allen Apoth und
Drogerien direckt v d Fabrikanten
Cangdein Lauge Planen ſ V

Behachtel so Pfg

Huſten Heiſerkeit
Verſchleimung 2e

Täglich lobende Anerkennungen
Ein Verſuch überzeugt

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten andereweiſe man zurück

Ueberall zu haben
Hauptniederlage u Vertreter f

Halle a S
Adolph Herrmaunn

S Alrich u Steinſtr Ecke

Zeitnaässen
Befreiung garantiert sofort

Aerztl empofhl glänzende Dank
schreiben Alter u Gescohlecht an
geben Broschüre umsonst Institut
Sanitas Volburg H 61 Bayern
Wasengoſassedauerh u billigſt e Zancder
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Gerichtlich beglaubigtes Gutachten
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